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Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe zum Handlungsfeld 

„Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ am 20. August 2018 bei der 

Vogelsberg Consult GmbH in Alsfeld 
 

 

Beginn: 10:30 Uhr  Ende:  12:30 Uhr 
 
Teilnehmer/-innen: siehe Anwesenheitsliste 

 
 
Frau Barth begrüßt die Teilnehmer/-innen und entschuldigt Herrn Weber, der nicht an dem 
Treffen teilnehmen kann. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde. Herr Peter Schwärzel 
(Schulleiter der Grundschule Stadtschule Alsfeld) wurde zu diesem Termin eingeladen, um 
über das Betreuungsangebot für Grundschulkinder an der Stadtschule Alsfeld zu berichten. 
 
1. Informationsaustausch zum Thema „Betreuungsangebote für Grundschulkinder“ 

Herr Schwärzel berichtet über das Betreuungsangebot der Stadtschule Alsfeld: 
• Das Land Hessen unterstützt zunehmend die Nachmittagsbetreuung für 

Grundschüler_innen durch unterschiedliche Programme 

• In der Stadtschule Alsfeld wird die Nachmittagsbetreuung seit 2016 mit dem „Pakt für 
den Nachmittag“ durchgeführt (siehe auch: https://www.stadtschule-
alsfeld.de/unsere-schule/schulalltag/pakt-am-nachmittag.html).  

• Entstanden ist die Nachmittagsbetreuung durch eine Elterninitiative und die Schule 
setzt mit dem Verein Regenbogen e. V. als Partner die Betreuung der Schüler_innen 
um. 

• Im Regenbogen e. V. arbeiten 5 pädagogische Mitarbeiter_innen, die durch 
Jahrespraktikant_innen z. B. der Max-Eyth-Schule, Absolvent_innen eines 
Freiwilligen Sozialen Jahres bzw. Bundesfreiwilligendienstes unterstützt werden. 

• Betreuungszeiten: 7:30 Uhr bis 17:30 Uhr bzw. freitags bis 16:30 Uhr  hier gibt es 
zwei unterschiedliche Betreuungsangebote wodurch auch die Betreuungszeiten 
variieren. Ebenfalls ist eine durchgängige Betreuung in den Ferien möglich 
(Ausnahme: ca. 2 Wochen zwischen den Jahren. Dieses Angebot kann auch flexibel 
hinzugebucht werden). 

• Angebot von Mittagessen in Kooperation mit dem Krankenhaus  

• Die Nachfrage an der Nachmittagsbetreuung steigt trotz zurückgehender 
Schüler_innenzahlen  aktuell sind 72 % der Schüler_innen der Stadtschule Alsfeld 
in der Betreuung. 

o Im gesamten Vogelsbergkreis sind weniger als 60 % der Grundschulkinder in 
der Betreuung (ab einer Quote von 60 % für den gesamten Kreis, wären die 
Förderungen höher). 

• Das Nachmittagsprogramm besteht aus verschiedenen Bestandteilen (z. B. 
Hausaufgabenbetreuung, Hausaufgabenhilfe (hierbei werden die Kinder direkt durch 
die Lehrer angemeldet), verschiedene Nachmittagskurse, die halbjährlich gewählt 
werden können) 



• Alle Schüler_innen der Stadtschule Alsfeld sowie Kinder von anderen Schulen 
können an der Nachmittagsbetreuung teilnehmen. 

• Die Sicherstellung der Betreuung bis zur 6. Schulstunde erfolgt durch den Kreis. 

 
Herr Schwärzel fügt hinzu, dass nicht immer ein externer Träger, wie in diesem Fall der 
Regebogen e. V., der Partner für die Umsetzung des Pakts für den Nachmittag ist. In vielen 
Fällen, wie z. B. in der Dieffenbachschule in Schlitz, ist der Partner die jeweilige Kommune. 
Die Zusammenarbeit und der Austausch zwischen den unterschiedlichen Grundschulen im 
Vogelsbergkreis werden bereits gelebt. 
 
Im gesamten Vogelsbergkreis wird der Pakt für den Nachmittag in folgenden Schulen 
umgesetzt: Gerhart-Hauptmann-Schule (Alsfeld), Stadtschule (Alsfeld), Grundschule 
(Homberg), Eichbergschule (Lauterbach), Dieffenbachschule (Schlitz), Cornelia-Funke-
Schule (Schwalmtal).  
Das Nachmittagsangebot der verschiedenen Grundschulen kann unterschiedlich sein, was 
nicht zuletzt auch mit der Größe der Schule zusammenhängt.  
 
Die Anwesenden diskutieren, wie man das Thema „Betreuung von Grundschulkindern“ als 
wichtigen Baustein der Vereinbarkeit von Familie & Beruf in die Öffentlichkeit tragen kann.  

• Das Thema wird auf der kommenden Auszeichnungsveranstaltung des Wettbewerbs 
„Zukunft Familie 2019!“ als eigenständiger Themenblock vorgestellt. 

• Einladung der Personalverantwortlichen und Geschäftsführer_innen Vogelsberger 
Unternehmen zu einer Informationsveranstaltung 

• Das Thema und die aktuellen Umsetzungen im Vogelsbergkreis sollte an die 
Servicestelle Lokale Bündnisse für Familie weitergegeben werden 

• Die Unternehmen der Region sollten zu diesem Thema befragt werden (Stichworte: 
Wichtigkeit dieses Themas bei den Mitarbeiter_innen, mögliche 
Unterstützungsleistungen durch das Unternehmen, etc.) 

• Einladung zu einer Veranstaltung in Schotten bzgl. der Betreuung von 
Grundschulkindern, da es in dieser Region noch keine Grundschule gibt, die den Pakt 
für den Nachmittag umsetzt. Arbeitstitel der Veranstaltung: „Was können 
Unternehmen, Städte und Gemeinden, Schulen und Kindergärten tun, um das 
Lebens- und Arbeitsumfeld familienfreundlich zu gestalten?“ 

Die Idee eine Veranstaltung in Schotten durchzuführen, in der über die Möglichkeiten des 
Pakts für den Nachmittag zu berichten und gleichzeitig Firmen und die interessierte 
Öffentlichkeit sowie die Kommune und Schulen / Kindergärten miteinzubeziehen wird 
fokussiert. Herr Schaumberg klärt bis zum nächsten Treffen, ob die Veranstaltung in 
Schotten auf Interesse stößt. Frau Krömmelbein und Frau Kötschau bringen bis zum 
nächsten Treffen über das Schul- und Jugendamt in Erfahrung, welche Betreuungsangebote 
für Kinder im Vogelsbergkreis bereits existieren.   
 
 
 
  



2. Planung des Unternehmensbesuchs 2018  

Es wird vorgeschlagen, dass der Unternehmensbesuch in direktem Zusammenhang mit der 
möglichen Veranstaltung in Schotten steht. Folgende Firmen könnten besucht werden: 

• PREBENA Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

• Vulkanbäcker Haas 

Diese beiden Vorschläge werden im kommenden Handlungsfeldtreffen noch einmal 
aufgegriffen, ggf. erweitert und abgestimmt.   
 
 
 
3. Sonstiges 

Herr Schaumberg möchte seine Sprecherfunktion gerne abgeben und schlägt Frau Barth 
vor. Dies soll im nächsten Treffen nochmals als Thema auf der Agenda stehen.  
 
Ein nächstes Treffen wird nach einer Doodle-Abfrage in der KW 37 (10. September, 
11. September, 12. September 2018) stattfinden. 
 
  
 
 
Alsfeld, 23. August 2018 
Katharina Barth 


